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<&ebet
O Kllah
cadabandhofoho o hohojodomohodoho
o burbul hihi
o brubu hihi
hohoiohodomohodoho,
und roeifigepärkte ©reife ho,
und aufgeblafene Settel ho,
und roildgefchroungene Kioske ho,
und jene Slunden,
die gefüllt find mitder Safitrompetè Schein,
Sagotte,
roeif} be3echt.

auf ©itterfpirten roandeln,
und Sonnen
roibefrackt,
gequollene Sfchunken
ho.

* *
*

Ci eber Kebel f p a 1 1 er: Ss roäre ein grr-
I (um, midi für übergefchnappt 3U hallen, roeil ich
i ho diefe rotbefrockien Sfchunkentonnengitterfpitîen-

greife hojodoho geoe^üdtt habe, [jch roill mich
'

nicht .mit fremden Sedern fchmücken. Ghre, roem'
Ghre gebührt, nämlich dem cadabandhofohoifchen
Sichter Klchardßuefenbeck, in deffen foeben
erfchienenem dadaifiifchen Sersbuche Shantaftifche
Gebete" obenflehender ßnmnus roörllich und ernft-

; lieh 3u lefen fteht. Sip6

Hod) mdjt!
2?on 3ack ßamlin

Gine amerikanifche Seitung fchreibt: Gin aus
Gefterreich 3urückgekehrter Kaufmann, der in
2Sien imitierte perlen etc. eingekauft habe,
berichtet, die 38iener Seoölkerung roäre noch nicht

j am oerhungern".
28ie fchroer es diefem edlen Klenfchenfreund

; geroefen fein muf), dies 3U3ugeben, können roir
[ ihm lebhaft nachfühlen.

Gs roird ebenfalls behauptet, unfer Sundesrat
roäre noch nicht gan3 oerroelfcht und im politifchen
Separtement roären noch nicht alle Seamten
Genfer und im Sundeshaus roürde noch nicht

ausfchliefilich fran3öfifch gefprochen. Gbenfalls
heifit es, unfer nagelneues Konfularreglement fei

^ noch nicht das Goangelium und deffen Serfaffer
noch nicht maßgebend in Konfularangelegenheiten,
da man dies oon einem jungen Klanne trotj feiner
Sollmachten" noch nicht oerlangen dürfe. Sie
Gchroel3 fei noch nicht als fran3öfifche Sräfektur
an3ufehen, heigt es roeiter: die Sampffchiffahrt

¦ auf dem ©enferfee fei noch nicht gan3 in fran-
3öfifche ßände übergegangen; auch fei ßerr 2ldor

1 noch nicht gan3 aus der Kegierung ausgetreten
und fei immer noch bereit, In Saris als primas
inter pares empfangen 3U roerden.

2llfo nur keine Kngft noch nicht 1

6d)ou ftyaül
Schroetter: 2Bas hat didi denn be-

roogen. meinem Sräutigam 3U fagen,
da[j idi geftern mit ßerrn 2ïïuller im
Sheater roar?

3er kleine ßans: fie es öränkli
Glon

Rhins ttrfadjeti,
2Bas hat denn der Sepp für eine

Schramme im ©eficht?"
3a, der hat fidi geftern oon einem

roeiblichen Goiffeur rafieren laffen, roährend

eine 2ïïaus durdi den Caden
gelaufen ip!" eion

Pariante
Seni oidi fchieb' i «

Saum caiqae
Son gack ßamlin

21.: ßaben Sie gelefen, roas ©eneral Serfriing,
über die Siclolre" gefagt hat? Gr roolle nicht
behaupten, daß 2Jmerika den Seld3ug allein
geroonnen habe, aber durch 21merikas Seihilfe
fei das letjte Sünftel, roodurch der Siegesbecher
ooll rourde, da3ugekomtnen. geh muft fagen,
diefe 2lnfidit gefällt mir. Sie entfpricht der
SSahrhelt und 3eugt oon einer geroiffen
Sefcheidenheit.

S. : ga, Sie haben gerolffermaften recht, aber
roenn die oier Sünftel nicht fchon im Sieges-
becher geroefen roären, fo roäre er audi mit dem
einen Sünftel nicht ooll geroorden.

J\w der tfadmnjraöt
(3um Rücktritt des SHufikdirektors 33aul TTCüller)

Schon drelfiig gahre haft du in
St. ©allen chorgemeifterl,
ßaft dich feit Clrroeltanbeginn
Sür'n Klännerchor begeiftert.
Seldroebelftramm haft du gedrillt
Sie Söffe und Senöre,
ghr Kuhmesfehnen haft gefüllt
gm KJcttkampf kühner Ghöre.
Serfpn, die tonangebend roar,
Srot) Klener, Sdioeck, Saidamus,
2Sard angeflimmt die dreißig gahr'
Gin Paule, te laudamus!"
Kie roarfie Kofiperächter nee!
Cind forgteft für den Klagen.
Senn fo ein Klaffenchor-Sompteur,
Ser muf3 fchon roas ertragen.
Su haft mit ©ra3ie und ßumor
Sas Saktrütlein gefchroungen
2Sohl dem, der fi* im Cebens-Ghor
3um Solo" durchgerungen!

ßamurhabi

Salut
Ser Gierhändler Schmul 2<rodimal-

nik aus ©ali3ien, 3ur3eit (unberufen!) in
der Gfîfchroei3 niedergelaffen, teilt dem
Cehrer mit, fein Söchterchen Salin heifje
oon nun an Grna. 211s ©rund gibt er
an, Salin kehre fidi die gan3e Seit um,
roeil fie glaube, man täte ihr rufen!

O. 21Î9.

üerlocfend
2ius einer 2<on3ert-2ln3eige : .2ïïa-

dame Gahier ijî die gröfjte künftlerin,
die idi roährend meines langen Cebens
gehört habe, denn fte kann alles.

Gduard ©rieg.
Schade, daf) 'roir beide oerheiratet

find!" fflenls

itt Jredjdadjs
©r o(3o a ter (mit ©Iahe): Sei ftill,

Subi, roeine nicht mehr, ich roerde mit
dir Indianer fpielen!

Subi: Sas geht ja gar nicht! Su bift
ja fdion fkalpiert!

Untet Hationalräten
2öeifch, Gharles, i g'höre d'r ©nägi

oo d'r Surepartei immer gärn. 3 muejj
de albe gäng an es früfch's ©nagi danke!"

e

ä)os ift paradox l
2Senn ein roaadtländer 2Seinbauer

auf das trockengelegte 2Imerika ein 2Bohl
ausbringt und auf den Alkohol fchimpft.

Senis

drtefraflien bet Reda?tion
Hluhli. Gb es Geute gibt.

Äfc JCÄVJ ¦nocn n'e recrl' gelacht"
f^&&$jf JQJ*^ haben? Gs roäre ja immer-

(v/jJr hin rnö9"cn' daß es folche

fikwAB* Sauertöpfe gibt. gn der
JKftSBi Shurgauer Seilung roar roe-
^LBHI^Vv nigflens lehthin folgendes 3U

*\JWlfySft lefen: So rat' ich jedem, der
tfflfl/Jt'N^ noch nie recht gelacht hat,

tf m W äff nächften Sonnlag die letjte
jjfj^BT»Jf ©elegenheit (I) nicht 3U oer-

S6 fäumen und nach 2Jltishaufen
3U 3iehen." 2öas denn dort fo furchtbar Cä-
cherlge3 los roar? Ser ©emifchte Ghor Kllis-
haufen-ffiraltshaufen hatte nämlich an den lehten
3toei Sonntagen das ergreifende Solksftück"
Kätheli oon Sannenhof oder Sie ßochjelt im
©rauhol3 mit anfchliefiendem fidelen Seil 3ur
2Jufführung gebracht. Kun roird es roohl roieder
gahre dauern, bis fich nach diefer legten ©e-
legenheit" roieder eine einftellt, die es uns armen
Staubgeborenen ermöglicht, recht 3U lachen.

6pa(5»ogel in <&. Sie ftof3en fich an der Stelle
des gegenroärtig im Sund" laufenden Komans:
Glfa Canghals ging ooll fchroellender Grroartung"
und meinen, da müffe etroas dahinter ftecken.
Sa diefe Stelle in derfelben Spalte 3roeimal oor-
kommt, fo dürfte unter Cimftänden auf Sroillinge
3U fchliefien fein, roomit der Kebelfpalter aber
der roeitem Gntroicklung der ©efchichte nicht oor-
greifen möchte.

R. K. in 6. Ser Kntifemifismus treibt gegenroärtig

abfonderliche Slüten. So roar in einer
Serliner Seitung 3U lefen. 2Silhelm II. fei nichts
anderes als ein gudäo-Koburger. Ser jüdifche
SSandertrieb lieh ihn 3um Keifekaifer roerden."
Schließlich kommt's noch fo roeit, dafi einer herausfindet,

er fei nichts als ein befferer Kommis, Ser-
treter der Sirma ßohen3ollern & Gie. geroefen.

üihlipuhli in 3. Gs ift allerdings 3U begrüßen,
roenn der ßerr o. Srühling bald roieder auf die
Serge fteigt und- damit die fchöne Seit kommt,
roo fich Klles roenden" mufi, roie 3. S.
abgetragene ©ilets. Sann roird die Sortragsfeuche,
die gegenroärtig in Sürich und andersroo graffiert,
roieder etroas abnehmen. So lautete noch am
8. Sebruar ein Sortragsthema Sas Selephon,
roelches ©ott und die Klenfchen oerbindet" und
in Sern hat gar ein Sfarrer aus Sürich über
Cähmungserfchelnungen in der Kirche" einen
Sortrag gehalten. Gbenfo aktuell roäre das Shema:
Kirche und Schlafkrankheit."

Theaterfreund in 6. Gb im Serner Sfadt-
theater fchon nach Künftlerräte - Söflenl regiert
roird, das in Klünchen fo jammerooll Siasko
machte, roiffen roir nicht. Kleinen könnte man's
beinah, roenn der bekannte Senorift gung roie
ehedem mit einem So3enten- Speech die Geffent-
llchkeit nun mit folgender Kundgebung beglücken
3U müffen glaubt: Sa für die Grftaufführung
(der Sauberflöte" 1 Sie Ked.) die Serantrportung
der Kegiffeur ooll und gan3 übernahm, habe ich
mich für diefe Sorflellung den Knordnungen der
Geltung unte^ogen. (2Sie huldoolll) Safi dies
ein Sehler roar melnerfeits, habe ich erft in der
Kufführung konftatieren können und roerde lch(!)
daraus die Konfequen3en 3iehen für die Sukunft."

Klan fieht, es kann einer ein gan3 guter Gpern-
fänger fein und ein mlferables Seutfch fchreiben.
Sas Grgöhlichfte aber an diefer gungburfchen-
gefchichte Ift. dafi dann der angerempelte Kegiffeur
ebenfalls öffentlich erklärte, der grofie Senor fei
auf der Srobe mit dem neuen ©eroändleln des
Samino denn um diefes handelte fich's!
gan3 3ufrieden geroefen.

6. Hl. in Z. Siefes Stück hält uns einen
gan3en Kapf ooll menfehliche Schroäche und Cafter
unter die Kafe" liefi fich eine Söinterthuter 3eltung
über die jüngfie Kcquifition der Sreien Sühne
oernehmen. Gs roar uns bisher nicht bekannt,
dafi man in 3Sinterthur Kapf" flatt Kübel" fagt;
oielmehr glaubten roir, der Kapf figuriere im
fchrDei3erifchen Sprachgebiet nur als Serg. So
kann man fich irren, roie jene 3ürcher Cifa, die der
Schroel3" ein aus dem Such einer deutfehen
Schriftftellerln abgefchriebenes ©edicht einfehickte
und meinte, es fei ein oon ihr felber geborenes
Klufenkind ; eine optifche Säufchung, die ab und
3U auch Klännern, fogar auch Sekundarlehrern,
3umal auf dem dankbaren ©ebiet der fogenannten
kulturhiftorifchen Ski33e, paffleren foll. Saher der
Käme Kbfchriftfleller. Sreundlidien ©ruß!

Sruck und Serlag:
flKunaefeUfchafï Jean $res», Jflcia), SManaflr. 5/7

Selephon Selnau 10.13

Gebet
(Z Allan
caäadanäkosoko o kokojoäomokoäoko
o burbui biki
o brubu kik!
kokojokoäomokoäoko.
unci weißgestärkte Greise ko,
unci aufgeblasene Putze! ko,
unci wilägesckwungene Aioske bo,
unc! jene Sluncien,
ciie gefüllt sincl mit cier Basztrompete Scbein,

Sagotie.
weiß bezecbt.

auf Gitierspihsn wanciein,
unci Tonnen
rotdefrockl,
gequollene Dsckunken
ko.

Lieber Nebeispalter: Es wäre eln Irr-
î tum, micb sür llbergescbnappt zu kalten, weil ick

ko äiese roldesrocklen Dsckunkenlonnengltterspitzen-
greise kojoäoko geverzllckt kabe. Ick will mick
nickl mit sremäen Seciern sckmücken. Ekre, wem
Ekre gebükrt, nämlick äem caäabanäkosokoiscken
Dicktsr RIckaräKuesenbeck, in äessen soeben

ersckienenem äaäaisliscken Versbucke Pkanlastiscke
Gebete" obensiekenäer Kgmnus wörtlick unä ernst-

^ »ck zu lesen stekt. Sips

Noch nicht!
Aon Jack kZamiin

Eine amerlkaniscke Zeitung sckreibt: Ein aus
(Zesierreick zurückgekekrter Aausmann, äer In

Wien imitierte Perlen etc. eingekauft kabe. de-
rlcktet, äie Wiener Bevölkerung wäre nock nickt

am verkungern".
Wie sckwer es äiesem eälen Alensckensreunä

^ gewesen sein muß, äies zuzugeben, können wir
ikm ledkast nacksuklen.

Cs wirä ebenfalls bebauptet, unser Bunäesrat
wäre nock nickt ganz verwelsckt unä Im politiscken
Departement wären nock nickt alle Beamten
Genfer unä lm Bunäeskaus würäe nock nickt

ousscklleßllck französisck gesprocken. Ebenfalls
beißt es, unser nagelneues Aonsularreglement sei

nock nickt äas Evangelium unä äessen Verfasser
nock nickt maßgebenä in Aonsularangelegenkeiten,
äa man äies von einem jungen Manne trotz seiner

Bollmackten" nock nickt verlangen äürfe. Die
Sckweiz sei nock nickt als französlscke PrSfektur
anzuseken. keißt es weiter: äie Dampfsckiffakrt
ous äem Genfersee sei nock nickt ganz In fran-
zöslscke Känäe übergegangen: auck sei Kerr Aäor
nock nickt gonz aus äer Regierung ausgetreten
unä sei Immer nock bereit. In Paris als primus
iater pares empfangen zu weräen.

Also nur keine Angst nock nickt!

Schau schau!

Scbwester: Was kat äicb äenn

bewogen, meinem Bräutigam zu sagen.
äaß icb gestern mit kZerrn Müller im
Tbeater war?

Der kleine kZans: kZe es Sränkii
Llon

Kleine Ursachen,

Was kat äenn äer Sepp sür eine
Sckromme im Gesickt?"

Ia. äer Kat sick gestern von einem
weiblicben Coisseur rasieren iassen. wäkrenä

eine Maus äurck äen Laäen
gelaufen ist!" Lwn

Variante
Dem viäi sckieb' i «

8uum cuique
Von Jack i?cnniin

A. : Kaden Sie gelesen, was General Persking
über äle Viclolre" gesagt kat? Er wolle nickt
dekaupten, äaß Amerika äen Seläzug allein
gewonnen kabe. aber äurcb Amerikas BelkIIfe
sei äos letzte Sllnsiel, woäurck äer Slegesbecker
vo» wuräe. äazugekommen. Ick muß sagen.
äiese Ansickt gefällt mir. Sie enlsprlckt äer
Wakrkeit unä zeugl von einer gewissen Be-
scksläenkelt.

B. : Ia, Sie kaben gewissermaßen recbt, aber
wenn äie vier Sünftel nicbt sckon im Sieges-
decker gewesen wären, so wäre er auck mit äem
einen Sünftel nickt voll geworäen.

flus üer vaoianstaöt
<Jum RückiriN cies 2Nusikàekiors Paui ?7lüi>er>

Sckon ärelßlg Iakre kafi äu In
St. Gallen ckorgemeisterl,
Kast äick seit llrroeltandeginn
Sllr'n Alännerckor begeistert.
Seläwebelstramm kast äu geärillt
Die Bässe unä Tenöre,

Ikr Rukmesseknen kast gestillt

Im Wettkampf kükner Cköre.
Person, äle tonangebenä war,
Troh Aleyer, Sckoeck, Baläamus,
Warä angestimmt äie äreißig Iakr'
Ein ?z,ule> te làaclàmusl"
Aie warfle Aostoeräckter nee!
Unä sorgtest für äen Alagen.
Denn sv ein Alassenckor-Dompteur.
Der muh sckon was ertragen.
Du kast mit Grazie unä Kumor
Das Taktrütlein gesckwungen!
Wokl äem. äer stck im Lebens-Ckor
Zum Solo" äurckgerungen!

kZamurnaoi

Salut!
Der Eierkänäier Sckmui Arockmai-

nlk aus Gaiizien. zurzeit (unberufen!) in
äer (Zstsckweiz nieäergeiasssn. teilt äem
Lekrer mit. sein Töcktercken Salin keiße
von nun an Erna. AIs Grunä gibt er
an. Salin kekre sick äie ganze Zeit um.
weil sie glaube, man täte ibr rufen!

o. Ms.

verlocken«)

Aus einer Aonzert-Anzeige : .Ala¬
äame Cabier ist äie größte Aünstierin.
äie ick wäkrenä meines langen Lebens
gebört babe. äenn sie kann alles.

Cäuorä Grieg.
..Scbaäe. äaß wir beiäe verkeiratet

sinä!" Denis

Ein Irechoachs

Großvater (mit Glatze): Sei stiii.
Bubi, weine nicbt mekr. ick weräe mit
äir Inäianer spieien!

Bubi: Das gebt ja gar nicbt! Du bist

ja scbon skalpiert! Li°n

Unter Nationalräten
Weisck. Ckaries. i g'köre ä'r Gnägi

vo ä'r Burepartei immer gärn. I mueß
äe albe gäng an es srüscb's Gnagi äänke!"

e

Was ist paradox!
Wenn ein waaätlänäer Weinbauer

auf äas trockengelegte Amerika ein Wokl
ausdringt unä ous äen Aikokol sckimpft.

Den!»

öriefkasten öer Reoaktion
Mutz». Ob es Leute gibt.

äie ..nock nie reckt gelackl"
^«ÄHA^ Koben? Es wäre ja immer-

möglick, äaß es soicke

âì^îì^ Sauerlöpse gibt. In äer
Tburgauer Zeilung war we-
nigstens letzlnm solgenäes zu
lesen : So rat' ick jeäem. äer
nock nie reckt gelackt kat.

i?''« H> ?>f! näcksten Sonnlag äle lehte
Gelegenkeit (i) nickt zu vsr-

>V säumen unä nack Alliskausen
zu zieken." Was äenn äort so surcbtbar Lä-
cksrlges los war? Der Gemisckte Ckor Allis-
Kausen-Graliskausen Kalle nämlick an äen lehten
zwei Sonntagen äas ergrcisenäe Volksflück"
Aätkeli oon Tannenkof oäer Die Kockzeit Im
Groukol; mit ansckliehenäem siäelen Teil zur
Auffükrung gekrackt. Aun wirä ss wokl wieäer
Iakre äauern, bis stck nack äieser letzten Ge-
legenkeil" wieäer eine einstellt, äie es uns armen
Staubgeborenen ermöglickt, reckt zu lacken.

Spaßvogel In G. Sie stoßen stck an äer Stelle
äes gegenwöriig Im Bunä" lausenden Romans:
Lisa Langkols ging voll sckwellenäer Erwartung"
unä meinen, äa müsse elwas äokinler flecken.
Da äiese Stelle in äerseiben Spalts zweimal vor-
kommt, so äürfie unler Umstänäen auf Zwillinge
zu scklleßen sein, womit äer Aebelspaller aber
äer weitern Entwicklung äer Gesckickte nickt
vorgreisen möckte.

k. R. in S. Der Antisemitismus treibt gegen-
wärtig adsonäerlicke Blüten. So wor in einer
Berliner Zeitung zu lesen. Wilkelm II. sei nickts
anäeres als ein Iuääo-Aoburger. Der jüäiscke
Wanäerlrleb ließ Ikn zum Reisekaiser weräen."
Sckließlick kommt's nock so welt, äaß einer keraus-
finäet, er sel nickls als ein besserer Aommls, Ber-
treter äer Sirma KokenzoUern c- Cie. gewesen.

vitzlipuyli in Z. Es Ist alleräings zu begrüßen.
wenn äer Kerr v. Srükling balä wieäer auf äle
Berge steigt unä äamit äle scköne Zeit kommt,
wo stck Alles wenäen" muß, wie z. B.
abgetragene Gilets. Dann wirä äie Bortrogsseucke,
äle gegenwärtig in Zürick unä anäerswo grassiert,
wieäer etwas abnekmen. So lautete nock am
8. Sedruar ein Vortragstkema Das Teiepkon.
welckes Gott unä äle Alenscken verdlnäet" unä
In Bern bat gar ein Psarrer ous Zürlck llber
Läkmungsersckelnungen in äer Aircke" einen
Bortrag gekalten. Ebenso aktuell wäre äas Tbema:
Alrcke unä Scblaskrankkeit."

Theaterfreunö In ö. (Zd im Berner Slaät-
tkeater sckon nack Aünstlerräte - Snstem regiert
wlrä. äas in Alüncken so jammervoll Siasko
mackte, wissen wir nickt. Aleinen könnte man's
beinak. wenn äer dekannte Tenorist Jung wie
skeäem mit einem Dozenten Speeck äie Oesfent-
lickkelt nun mit solgenäer Aunägebung beglücken
zu müssen glaubt: Da sür äie Erstaufsükrung
(äer Zauberstöts" I Die Reä.) äie Verantwortung
äer Regisseur voll unä ganz üdernakm, kabe ick
mick für äiese Vorstellung äen Anoränungen äer
Leitung unterzogen. (Wie bulävoll!) Daß äies
ein Sekler war meinerseits, kabe ick erst In äer
Auffükrung konstatieren können unä weräe >ck(!)
äaraus äle Aonsequenzen zieken für äie Zukunft."

Alan stekt. es kann einer ein ganz guter Opern-
sänger sein unä ein misérables Deutsck sckreiben.
Das CrgStzllckste aber on äieser Iungburscken-
gesckickte Ist. äaß äann äer angerempelte Regisseur
ebenfalls össentlick erklärte, äer große Tenor sei

auf äer Probe mit äem neuen GewSnäleln äes
Tamino äenn um äieses banäeite sick's!
ganz zufrieäen gewesen.

S. M. <n L. Dieses Stück käit uns einen
ganzen Napf vo» mensckiicke Sckwäcke unä Lastsr
unter äis Aase" ließ sick eins Wintertkuxer Zeltung
über äie jüngste Acquisition äer Sreien Bükne
vernekmen. Es war uns bisber nickt bekannt.
äaß man ln WIntertkur Napf" flatt Aüdel" sagt:
vlelmekr glaubten wlr, äer Napf figuriere im
sckweizeriscken Sprackgsblet nur als Berg. So
konn man sick Irren, wie jene Zürcker Lisa, äie äer
Sckweiz" ein aus äem Buck einer äeutscken
SckrlftstsIIerln abgesckriedenes Geäickt elnscklckte
unä meinte, es sei ein von Ikr seider geborenes
Alusenkinä : eine opiiscke Täusckung. äle od unä
zu auck Männern, sogar auck Sekunäarlekrern.
zumal auf äem äankdaren Gebiet äer sogenannten
kulturkistorisckeri Skizze, passieren so». Daksr äer
Name Absckriststeller. Sreunälicken Gruß!

Druck uncj Derlag:
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